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Elterntaxis in Schwerte: Polizei
informiert Eltern zum Schulstart

Zum Schulstart in Schwerte diskutierten Polizei und Eltern
über Elterntaxis und Verkehrssicherheit für Schulkindern.

Schwerte (ots)

In Schwerte haben die Verkehrssicherheitsberater der
Kreispolizeibehörde Unna am 23. August 2024 ein besonderes
Augenmerk auf das Thema „Elterntaxis“ gelegt. Dieses
Phänomen, bei dem Eltern ihre Kinder mit dem Auto zur Schule
fahren, ist in den letzten Jahren immer häufiger geworden und
sorgt für gefährliche Verkehrssituationen rund um Schulen. Um
diesem Problem entgegenzuwirken, wurden verschiedene
Informationsgespräche im Umfeld der Lenningskampschule
initiiert.

Nach dem Schulstart hieß es dann, dass zahlreiche Gespräche
mit Eltern durchgeführt wurden, um auf die Risiken der
Elterntaxis aufmerksam zu machen. Dabei wurde darauf
hingewiesen, dass es nicht nur sicherer ist, die Kinder alleine zur
Schule gehen zu lassen, sondern auch gesünder für die jungen
Schüler. Die Verkehrssicherheitsberater appellierten an die
Eltern, ihre Kinder an der dafür vorgesehenen Haltestelle
aussteigen zu lassen, die sich nur wenige Meter von der Schule
entfernt befindet.

Gespräche und Aufklärung vor Ort

Die Gespräche wurden von den Beamtinnen und Beamten sehr
positiv aufgenommen. Viele Eltern zeigten sich kooperativ und



waren dankbar für die Informationen. Neben persönlichen
Gesprächen wurden auch Flyer verteilt, die die Vorteile des
selbstständigen Schulwegs verdeutlichten. Diese informativen
Materialien wurden von der Elternschaft hervorragend
angenommen, was zeigt, dass ein großes Interesse an der
Sicherheit der Schulkinder besteht.

Ein gewisses Interesse konnten die Polizisten auch durch die
kreative Aktion „#LEBEN“ wecken, die bei vielen Autofahrern
auf Zustimmung stieß. Die großen, weißen Buchstaben, die in
der Nähe der Schule sichtbar waren, sorgten für ein Nachdenken
über das eigene Fahrverhalten und die Sicherheit der
Schulkinder. Vereinzelt wurden den Beamten anerkennende
Nicken zugeworfen, was die positive Resonanz auf die Initiative
verdeutlicht.

Sicherheit der Schulkinder im Fokus

Die Sicherheit der Schüler hat für die Polizei höchste Priorität,
weshalb die Kreispolizeibehörde Unna plant, auch künftig
regelmäßige Kontrollen an Schulen durchzuführen. Diese
Maßnahmen sollen nicht nur zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit beitragen, sondern auch das Bewusstsein der
Eltern schärfen, dass sie einen Beitrag zur Sicherheit ihrer
Kinder leisten können, indem sie sich für einen selbstständigen
Schulweg entscheiden.

Insgesamt zeigte die Aktion, wie wichtig es ist, dass Eltern in
den Dialog mit den Behörden treten und die Verantwortung für
die Verkehrssicherheit ihrer Kinder ernst nehmen. Die Polizei
wird weiterhin mit Aufklärungskampagnen aktiv bleiben und die
Anwohner über die Gefahren von Elterntaxis informieren.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Wahrnehmung und das
Verhalten der Eltern in Bezug auf das Abholen und Bringen ihrer
Kinder zur Schule entwickeln werden. Doch die Gespräche an
der Lenningskampschule sind ein Schritt in die richtige Richtung
und ein Beispiel dafür, wie durch Kommunikation und Aufklärung



ein sicheres Umfeld für Kinder geschaffen werden kann.

Wichtige Initiative für die
Schulwegsicherheit

Diese Initiative zeigt, wie durch persönliche Ansprache und
Sensibilisierung ein Bewusstsein für die Sicherheitsproblematik
bei Elterntaxis geschaffen werden kann. Der kommunale Ansatz
der Kreispolizeibehörde Unna könnte als Modell für andere
Städte dienen, die mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert
sind. Letztendlich hängt die Sicherheit der Schulkinder nicht nur
von Vorschriften und Kontrollen ab, sondern maßgeblich von der
Kooperation und dem Verantwortungsbewusstsein der Eltern.

Verkehrssicherheit im Fokus

Die Sicherheitslage rund um Schulen ist ein zentrales Thema,
das nicht nur in Schwerte, sondern auch in vielen anderen
Städten und Gemeinden diskutiert wird. Der häufige Einsatz von
Elterntaxis wird von Verkehrsexperten kritisch betrachtet, da er
nicht nur den Verkehrsfluss stört, sondern auch die Sicherheit
der Kinder gefährden kann. Studien zeigen, dass regelmäßige
Kontrollen und Aufklärungskampagnen dazu beitragen können,
das Bewusstsein der Eltern für diese Problematik zu schärfen.

So wird beispielsweise darauf hingewiesen, dass das Mitfahren
in diesen Elterntaxis oft dazu führt, dass Kinder weniger
selbstständig werden und die Gefahren des Straßenverkehrs
nicht richtig einschätzen können. Um die Verkehrssicherheit zu
erhöhen, sind ähnliche Initiativen, wie die in Schwerte, auch in
anderen Regionen im Gange.

Initiativen für Fußgänger und Radfahrer

Zusätzlich zur Diskussion über Elterntaxis gibt es Bestrebungen
zur Verbesserung der Infrastruktur für Fußgänger und Radfahrer.
Dazu gehören Maßnahmen wie die Ausweisung von sicheren



Schulwegen, die Installation von Zebrastreifen und
Geschwindigkeitsbegrenzungen in Schulnähe. Städte wie Berlin
und Hamburg haben bereits erfolgreiche Maßnahmen
umgesetzt, um die Sicherheit von Schulkindern zu erhöhen.

Die Rolle der Schulen und Eltern

Die Verantwortung für die Sicherheit der Kinder liegt nicht nur
bei den Verkehrsexperten, sondern auch bei den Schulen und
den Eltern. Schulbehörden sind angehalten, Programme zur
Verkehrserziehung in den Lehrplan aufzunehmen. Kinder sollen
frühzeitig lernen, wie sie sich sicher im Straßenverkehr bewegen
können. Solche Programme sind in vielen Ländern bereits
Standard und zeigen positive Effekte auf das Verhalten der
Schüler.

Statistische Daten zur Verkehrssicherheit

Laut Berichten der Statistischen Ämter für Deutschland gab
es im Jahr 2023 41.000 Unfälle mit Personenschaden, bei denen
Kinder betroffen waren. Diese Zahlen verdeutlichen die
Notwendigkeit von langfristigen Sicherheitsmaßnahmen und
präventiven Programmen, die sowohl Eltern als auch Schulen
einbeziehen. Ein weiterer Fokus sollte auf der Zusammenarbeit
zwischen Schulen, Polizei und Eltern liegen, um ein nachhaltig
sicheres Umfeld zu schaffen.

Insgesamt ist die Initiative in Schwerte ein Beispiel dafür, wie
durch lokale Maßnahmen das Bewusstsein für
Verkehrssicherheit geschärft werden kann. Mit einer
Kombination aus Aufklärung, Kontrolle und
Infrastrukturverbesserungen kann langfristig die Sicherheit von
Schulkindern gewährleistet werden.

Details

https://www.bmvi.bund.de/
https://www.hamburg.de/
https://www.destatis.de/
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